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5 wichtige Maßnahmen
für Österreich!
Wohnbauoffensive & Europawahl

Mehr dazu auf der Rückseite.
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Sandkistenaktion
am 13. April 2024

 Tun, was Waldhausen gut tut!



    

 

Oberösterreich am Weg zum Kinderland Nr. 1 Aktuelles aus der Landespolitik

Dass große und kleine 
Träume wahr werden.

Unser Ziel in Oberösterreich:

Oberösterreich will ein Land sein, das Eltern bestmöglich unter-
stützt und allen ein Angebot macht: Betreuung nahe am Zuhause 
und zeitlich umfassend. Gleichzeitig soll für  
Familien weiterhin das Prinzip der Wahlfreiheit gelten.
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„Die beste Bildung
braucht auch die besten
Rahmenbedingungen.
Wir wollen Oberösterreich
zum Kinderland Nr. 1
machen.“

„

Landeshauptmann
Thomas Stelzer

Dafür werden Schritt für Schritt die Voraussetzungen geschaffen. 
Mit neuen Öffnungszeiten, um bestmöglich auf die Bedürfnisse der
Eltern einzugehen. Mit kleineren Gruppen, um mehr Aufmerksam-
keit für jedes Kind zu schaffen, und mit modernsten Betreuungs-
einrichtungen, in denen sich Kinder wohlfühlen. Und mit vielen 
Verbesserungen für die Pädagogen und Helfer, die sich auf das 
konzentrieren können, was zählt: die Kinder. 

„Gemeinsam mit den Gemeinden, die vor Ort einen klaren Blick auf 
den Bedarf haben, gehen wir diesen Weg“, so Landeshauptmann 
Thomas Stelzer. Mit der kostenlosen Krabbelstube am Vormittag 
ab September 2024 setzen wir den nächsten Schritt. Insgesamt in-
vestiert Oberösterreich dafür, zusätzlich zu den 38,5 Millionen aus
dem Pakt für das Kinderland OÖ, weitere rund 10 Millionen Euro.

Schritt für 
Schritt am 
Weg zum 
Kinderland 
Nr. 1:
→ →

1.500
NEUE PLÄTZE IN 
KINDERGARTEN 
UND KRABBEL- 
STUBEN

MEHR GEHALT 
FÜR DAS 
PERSONAL

MINDESTENS 
47 WOCHEN 
GEÖFFNET

UND NOCH 
VIELES MEHR!

im Jahr 2024

haben unsere 
Kindergärten ab 
2023/24

seit März 2023
Alle Infos dazu 
gibt’s unter 
kinderlandooe.at



    

Die Europawahl: 
Am 9. Juni wird Österreich mitentscheiden, wie Europa die nächsten fünf Jahre regiert wird.  
Die Volkspartei steht für ‚Europa mit Vernunft‘. Für uns gilt: Probleme müssen dort gelöst werden, wo sie  
entstehen. Europa muss sich auf die großen Fragen fokussieren. Was auf Gemeinde- oder Landesebene  
besser gelöst werden kann, muss vor Ort entschieden werden und nicht in Wien oder Brüssel. 

„„

„„

Entscheidungen in Brüssel haben Einfluss auf uns alle, auch auf St. Nikola. 30 Jahre nachdem sich Österreich für 
die Europäische Union entschieden hat, stehen wir vor einer richtungsweisenden Wahl. Mit Angelika Winzig 

haben wir eine Kandidatin auf Listenplatz 2, die Oberösterreich schon die letzten vier Jahre als  
Delegationsleiterin bestens repräsentiert hat. Ich hoffe auch auf Ihre Unterstützung für die Volkspartei,  

damit wir uns auch weiterhin für Ihre Interessen starkmachen können.

Dr. Reinhold Lopatka
Spitzenkandidat zur Europawahl

5 wichtige Maßnahmen für die Menschen in Österreich:
1. Abschaffung der kalten Progression:
Die schleichende Steuererhöhung wird damit gestoppt und den arbeitenden Österreicherinnen  
und Österreichern bleibt am Monatsende wieder mehr zum Leben. 

2. Valorisierung der Familien- und Sozialleistungen:
Zahlreiche staatliche Leistungen, etwa der Mehrkindzuschlag, der Kinderabsetzbetrag, das  
Schulstartgeld und die Familienbeihilfe werden jährlich an die Inflation angepasst. 

3. Kinderbetreuungs-Offensive:
Mit einem historischen Budget in Höhe von 4,5 Milliarden Euro wird die Kinderbetreuung  
massiv ausgebaut. 

4. Gesundheits- und Pflegereform: 
Mit der größten Gesundheitsreform seit Jahrzehnten investieren wir bis 2028 rund 11 Milliarden Euro  
zusätzlich in die Gesundheit und Pflege unserer Bevölkerung. 

5. Gemeindepaket:
Mit 3,8 Milliarden Euro werden Investitionen im kommunalen Bereich und in den Ausbau  
erneuerbarer Energien sowie die Unterstützung strukturschwacher Gemeinden vorangetrieben.

Die Wohnbauoffensive: Österreich muss zum Land der 
Eigentümer werden!

1. Die Eigentumsquote in Österreich muss von derzeit 48 Prozent auf 60 Prozent steigen:
Österreich liegt bei der Eigentumsquote im europäischen Vergleich zurück. Das wollen wir ändern!

2. 20.000 neu gebaute Wohneinheiten:
Das Ankurbeln der Bauwirtschaft bedeutet mehr Arbeitsplätze in der Baubranche und mehr  
Wohnraum für unsere Familien.

3. 5.000 sanierte Wohneinheiten:
Bereits bebaute Flächen müssen optimal genutzt werden.

4. Landesdarlehen zu 1,5 Prozent Maximalfixzins:
Es wird für Jungfamilien wieder einfacher möglich sein, sich ein Eigenheim aus eigener Kraft  
zu erarbeiten. 

5. Abschaffung der Nebengebühren:
Grundbuchs- und Pfandrechtseintragungsgebühren werden ausgesetzt, um den Kauf  
eines ersten Eigenheims für noch mehr Menschen zu ermöglichen. 



    

 

 

 

 

Zustellung:  Samstag, 13. April 2024 
 
Anmeldung:  bis Samstag, 06. April 2024 bei 
   Claudia Käferböck per 
   WhatsApp oder telefonisch unter 

0650/77 92 331 

ÖAAB Waldhausen 

Die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der OÖVP. 

Das Team des ÖAAB Waldhausen bringt Ihnen 
frischen Sand kostenlos in Ihre Sandkiste! 
 


